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Inspiration für alle, die sich trauen
MesseDie „HochzeitsTräumeOstalb“ in Aalens Stadthalle bot vielen Hunderten Besucherinnen und Besuchern
rundum Informationen für den schönsten Tag im Leben.Von Jürgen Eschenhorn

Aalen

Für eine Hochzeit gibt es
für ein Paar viel zu beden-
ken und vorzubereiten.
Eine echte Hilfe war da

am Sonntag die Messe „Hoch-
zeitsTräume Ostalb“ in der
Stadthalle mit ihren über 30 Aus-
stellern aus allen Bereichen, die
so eine gelungene Hochzeit aus-
machen. Und dass dies den Nerv
der Interessenten getroffen hat,
zeigt die große Zahl an Besuche-
rinnen und Besuchern. Veran-
staltet wurde sie vom Messe-
team der Schwäbischen Post.

Viele Besucher kamen, um
sich rundum über das Thema
Heiraten zu informieren. Doch
nicht nur heiratswillige Paare,
sondern auch Geschwister, El-
tern und Großeltern verschaff-
ten sich am Sonntag einen Ein-
druck darüber, wie, wo und wo-
mit geheiratet werden kann.
Denn bei solchen Entscheidun-
gen tut dem künftigen Brautpaar
jede Entscheidungshilfe gut, die
es erhalten kann.

Vom Blumenschmuck bis zur
passenden Hochzeitslocation
gabeseineenormeBandbreite an
Inspirationen. So präsentierten
sich unter anderem Juweliere,
Trauredner, Tanzschulen und
Fotografen. Und schon vor dem
Eingang der Hallewar ein exklu-
siver französischer Oldtimer mit
Blumenschmuck geparkt als
Vorschlag für ein nicht alltägli-
ches Hochzeitsgefährt.

Ansturm von der Öffnung an
Bereits kurz nach Öffnung der
Messe entwickelten sich an den
Ständen die ersten Gespräche.
Früh zu kommen lohnte sich
auch, weil es für die ersten 200
Besucher am Eingang eine Info-
taschemit Goodies gab.

Bei den Juwelieren war eine
Vielzahl von Ringen zu bewun-
dern, das kompetente Personal
beriet – ohne Termin wie an al-
len Ständen – zu passendemMa-
terial, zu Gestaltung und ande-
remmehr.

Wichtig natürlich immer auch
der Blumenschmuck, auch dazu
boten mehrere Anbieter Beispie-

le. Tanzschulen offerierten ihre
Angebote zuKursen für das Paar,
oder auch für Trauzeugen und
Gäste.

Veranstaltungsorte,Musik, Fotos
Verschiedene attraktive Loca-
tions wurden vorgestellt, denn
auch diese will passend zur Grö-
ße der Gesellschaft und vor al-
lem rechtzeitig gebucht werden.
Foto- und Videofotografen wa-
ren an den Ständen ebenso ver-

treten wie Musik- und Beleuch-
tungsanbieter.

Anprobe? Kein Problem
Und das Wichtigste: Natürlich
waren auch Brautstudios und
Modegeschäfte mit Kleidung für
die Herren gefragt. Hilfreich die
Models, die Brautkleider vor-
stellten und auch schilderten,
wie sie sich tragen lassen.

Stefan Maier beispielsweise
war noch unschlüssig, welcher

Anzugtyp der passende für ihn
ist. Also ließ er sich beim Fach-
mann erst mal beraten – und
machte einen Termin für Anpro-
ben imGeschäft aus.

„Hier kann man sich so viele
tolle Sachen anschauen, auspro-
bieren und wird auch bestens
und unverbindlich beraten“, sag-
ten sie ebenso begeistert wie To-
bias und Partnerin Gabi.

In verschiedenen Vorträgen
wurden die Modetrends für den

Bräutigam vorgestellt oder bei-
spielsweise erklärt,wie eine freie
Trauung abläuft.

Für Unterhaltung sorgten der
Zauberer Victor Blank, eine für
die Hochzeitsfeier mietbare
Fotobox sowie Musik aus der
Konserve oder von Live-Musi-
kern.

Fazit: Die „HochzeitsTräume
Ostalb“ erwiesen sich wieder als
wichtiger Impuls nicht nur für
Heiratswillige.

Seifenblasen zur Trauung?Warumnicht.Weit über 500besucherinnen und Besucher schauten bei derMesse vorbei. Fotos: Oliver Giers

Ein Traum inWeiß. Für viele Frauen bleibt dies die Farbe, wenn es um
dieWahl ihres Brautkleid geht.

Wie der Bräutigam am besten auftritt? Hierzu hat der Aalener Her-
renausstatter Saturn eine ganzeMenge guter Ideen.

VonwegenLego
AlbaufstiegUnterkochensGrünewerfen
WinfriedMack (CDU) Ignoranz vor.

Aalen-Unterkochen. Unterko-
chens Grünen-Fraktion ver-
urteilt die Einlassungen des
CDU-Landtagsabgeordneten
WinfriedMack als „ignorant und
den Bürgerwillenmissachtend“.

Der Schwäbischen Post hatte
Mack gesagt, man solle im Ost-
albkreis beim Ausbau der Infra-
struktur schneller und beherzter
zupacken. Er fordert eine schnel-
le Lösung für den Albaufstieg.
Dieser solle ohne Untertunne-
lung zwischen Ebnat und Ober-
kochen durch ein FFH-Gebiet er-
folgen. Weiter schlägt er eine
Stadtbahnlösung zwischen
Aalen, Oberkochen, Ebnat und
Unterkochen vor.

Die Grünen-Fraktion sei ent-
setzt, schreibt deren Vorsitzen-
der Alexander Asbrock, „ob
Macks Ahnungslosigkeit und
Ignoranz“. Denn schließlich sei
mit breiter Beteiligung Aalens
und Unterkochens Bürgerschaft
und unter professioneller, fachli-
cher Begleitung der Verkehrs-
planer Prof. Dr. Mohnheim und
Dr. Gericke 2022 und 2023 eine
Vorzugsvariante für Albaufstieg
erarbeitet worden. Außerdem
seien Ansatzpunkte für die nach-
haltigeMobilität entwickeltwor-
den, die einenOrtsbus fürUnter-
kochen, Ebnat und Waldhausen
sowie mögliche Radwegeverbin-
dungen und Werksbusse um-

fasst. Empfohlen worden sei,
eine Seilbahnverbindung zwi-
schen Höhen- und Tallage zu
überprüfen, so Asbrock. Unter-
kochens Ortschaftsrat haben den
Expertenvorschlägen mit großer
Mehrheit zugestimmt, Aalens
Gemeinderat die Unterkochener
Empfehlung übernommen, mit
Ausnahme der Prüfung einer
Seilbahnverbindung.

Nach über 40 Jahren kontro-
verser Diskussion um den Al-
baufstieg sei dieses Ergebnis his-
torisch, meinen die Grünen.
MacksVorschläge seien umwelt-
rechtlich nicht umsetzbar, was in
verschiedenen Workshops im
Prozess ausführlich diskutiert
worden sei. Sie seien daher ein
Beleg absoluter Ahnungslosig-
keit. Dass Mack zudem den Wil-
len der Bürgerschaft ignoriere,
offenbare seine Einstellung. Das
ist ein Schlag ins Gesicht der Un-
terkochener“, so Asbrock.

Die Grünen meinen, dass
Macks Fantasterei von einer
Stadtbahn zwischen Aalen,
Oberkochen und Ebnat Kosten-
und Zeitnachteile gegenüber
einer Seilbahnlösung habe. „Es
ist wichtig, dass wir beim Thema
Albaufstieg endlich vorankom-
men, unterEinbeziehungderUn-
terkochener. Macks Beiträge
sind dabei eher Problem als Lö-
sung“, so Asbrock.

VomStift zumGeneraldirektor
NachrufAntonWalter fand vor 60 Jahren sein Glück in Spanien –
Der 91-Jährigewollte in der Heimaterde beigesetzt werden.

Aalen-Fachsenfeld. Die Herz-Je-
su-Kirche konnte die Trauerge-
meinde kaum fassen. Die Anteil-
nahme, besonders der FirmaSey-
delmann, galt einem außerge-
wöhnlichen Mann, der weit her-
umgekommen ist: AntonWalter.
2023 ist er in Spanien 91-jährig
gestorben, wollte in Heimaterde
beigesetzt werden. Seine Le-
bensgefährtin Pili brachte die
Urne.

Dort, wo er in einer armen sie-
benköpfigen Familie aufwuchs,
zog es ihn immer wieder zurück
– in seine geliebtes Fachsenfeld.
„Sie können mich ruhig einen
Pfannenstieler nennen, auch
wenn ich nicht dort herkomme
und so in Aalen gehänselt wor-
den bin“ meinte er, als ich mit
ihm als Altersgenosse anlässlich
seines Besuchs in derHeimat vor
fast 20 Jahren ins Gespräch kam.
Dann erzählte er aus seinem un-
gewöhnlichen auch von Schick-
salsschlägen bestimmten Leben.
Er verlor in jungen Jahren seine
Lieblingsschwester Gertrud und
auch zwei Brüder, die 1943 im
Krieg gefallen waren. Ein Jahr
später erlag aus Kummer sein
erst 53-jähriger Vater einem
Herzschlag. Er war Ortspolizist.

Der Familie ging es finanziell
schlecht. Anton besuchte nundie
Oberschule. Das hieß: täglich 20
Kilometer zu Fuß nach Aalen hin
und zurück. Bei jedem Wetter.

Nach dem
Schulab-
schluss
packte ihn
das Fern-
weh. Es ging
in die
Schweiz zu
Verwand-
ten, wo er
eine Bäcker-
lehre mach-
te. Zurück in
Aalen lernte
er bei der
Firma Sey-

delmann als technischer Kauf-
mann und arbeitete sich zur
rechtenHand des Chefs empor.

Eigentlichwollte er in dieUSA
auswandern, fand dann aber sein
Glück in Spanien. Ein Neubeginn
1956 in Barcelona. „Der Job bei
der damaligen Deutschen Über-
seeischen Bank, wie die 1946 in
eine AG umgewandelten Deut-
sche Bank nach der Enteignung
hieß, war nicht einfach. Verlangt
wurde vor allem ein schnelles
Beherrschen der Landesprache“,
betonte er damals. Mit Fleiß und
zähem Durchhalten absolvierte
er Intensivkurse in Spanisch und
Englisch.

Beruflich ging es alsbald steil
aufwärts, bis er schließlich zum
Generaldirektor der Bank avan-
cierte und als solcher auch auf
internationalem Parkett Tagun-

gen und Konferenzen leitete, zu-
mal er eine Zeit lang Repräsen-
tant seiner Bank in Londonwar.

Im Club der Auslandsdeut-
schen Altamira in Barcelona
lernte er den aus Gmünd stam-
menden, inzwischen verstorbe-
nen Hans Hirner kennen. Der er-
folgreiche Pelz-Großhändler
hatte auf demOberkolbenhof bei
Forst eine Villa als Feriendomi-
zil erbaut und hier wiederholt
Bundespräsidenten Heinrich
Lübke als Urlaubsgast. Ein ande-
rer FreundHirnerswarderDeut-
sche Carlos Faust, der mit einem
großen Privatvermögen an der
Costa Brava eine Stiftung ins Le-
ben gerufen hatte, zu der außer
Immobilien, vor allem aber ein
Botanischer Garten gehörte. Prä-
sident dieser Stiftung war Hans
Hirner. „Der bekniete mich in
den80er-Jahren, doch seinNach-
folger als Präsident der Stiftung
zu werden“ meinte Anton Wal-
ter damals imGespräch.

Fast die ganzeWelt bereist hat
Anton Walter im Laufe der Zeit,
zusammenmit dem Leiter dieses
BotanischenGartens – immer auf
der Suche nach seltenen, oft ein-
maligen Pflanzen - im afrikani-
schen Namibia genauso wie in
Indien oder Südamerika. „Dort-
hin möchte ich nochmals. Am
liebsten ganz allein, nur mit dem
Rucksack“ schwärmte er einst als
Ruheständler. Erwin Hafner

Anton Walter ist
tot. Foto: -afn-

Kurzundbündig

Kurs für Flüchtlingshelfer
Aalen.Diakonie und Kirchen bie-
ten ab Montag, 15. Januar, einen
sechsteiligen Flüchtlingshelfer-
kurs. Der läuft im Martinsraum,
Hilde-Domin-Str. 5 Aalen und im
Albert-Schweitzer-Haus Unter-
kochen, Otto-Hahn-Str. 55. Info:
(07361) 8520, pfarramt.unterko-
chen-ebnat@elkw.de.

Literaturfrühstück: Heumahd
Aalen-Unterkochen. Im Literatur-
frühstück am Dienstag, 16. Janu-
ar, um 9 Uhr, stellt Eugenie And-
res den Roman „Heumahd“ von
Susanne Betz vor. Darin geht es
um das Leben einer Bergbäuerin
Ende des 19. Jahrhunderts. Die
Veranstaltung läuft im Albert-
Schweitzer-Haus, Otto-Hahn-
Str. 55. Der Eintritt ist frei.

Polizeibericht

Unfall im Kreisverkehr
Essingen. Am Freitag, 22.20 Uhr
fuhr eine 53-Jährige mit ihrem
VW in den Kreisel Bahnhofstra-
ße/Heerweg. Ein 64-Jähriger
fuhr von der Bahnhofstraße, aus
Richtung B 29 kommend, mit sei-
nem Toyota dort ein und miss-
achtete die Vorfahrt. Es kam zum
Zusammenstoß. Sachschaden:
rund 8.000 Euro entstand.

Senior fährt
rückwärts in
Discounter
Unfall 79 Jahre alter
Autofahrer verwechselt in
Herbrechtingen beim
Ausparken das Brems-mit
demGaspedal.

Herbrechtingen. Am Samstag,
gegen 17 Uhr, wurde die Polizei
auf den Parkplatz eines Discoun-
ters gerufen. Dort hatte ein 79-
Jähriger beim Ausparken Brem-
se- und Gaspedal verwechselt
und war rückwärts in den Ein-
gangsbereich eines Discounters
gerauscht. Das berichtet die Poli-
zei. Zur gleichen Zeit waren dort
eine 36-jährige Mutter und ihr
zwölfjähriger Sohn. Beide wur-
den vom Auto erfasst, aber nicht
schwer verletzt, kamen aber vor-
sorglich in die Klinik.

Der 79-jährige Fahrer musste
von der Feuerwehr mit schwe-
rem Gerät befreit werden, da das
Auto durch den Aufprall so stark
beschädigt wurde, dass ein nor-
males Aussteigen nicht möglich
war. Zudemwurde der Eingangs-
bereich des Discounters erheb-
lich beschädigt. Der Gesamt-
schaden beläuft sich auf circa
35.000Euro.Der Senior sieht nun
einer Anzeige wegen fahrlässi-
ger Körperverletzung entgegen.
Zudem wird die Führerschein-
stelle über den Vorfall infor-
miert, so die Polizei weiter.

Kindschwer
verletzt
Unfall Ein fünfjähriger
Jungewurde in
Oberkochen angefahren.

Oberkochen. Ein fünfjähriger Jun-
ge ist am Sonntag von einem
Auto angefahren worden. Das
Kind wurde bei dem Unfall
schwer verletzt. Das teilte die
Polizei mit. Demnach war ein 21-
Jähriger mit seinem Auto auf der
Walther-Bauersfeld-Straße
unterwegs. Auf Höhe des Eugen-
Bolz-Platzes rannte der Fünfjäh-
rige, der zuvor mit seiner Fami-
lie auf dem Gehweg unterwegs
war, plötzlich auf die Fahrbahn.
Der Junge wurde von dem Auto
erfasst und schwer verletzt.
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